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Kreative Küche und südländisches Ambiente

Ob vor oder nach dem Theater,
ob zum kleinen Imbiss oder grossen Mahle, 

bei uns sind Sie immer willkommen
und können sieben Tage in der Woche

unsere leckeren italienischen Spezialitäten geniessen.
Im Sommer auch auf unserer schönen Gartenterrasse.

Ristorante Pizzeria Molino
Poststrasse 20 • 8610 Uster • Telefon 01 940 18 48 

Offen von Montag bis Samstag von 08.30 bis 23.30 Uhr,
Sonntag von 10.00 bis 23.30 Uhr. Tischreservation empfehlenswert.

Christinger Partner AG
Sieb-, Offset-, Digital- und Textildruck
Beschriftung, Produktions- und 
Grafikservice, Internet-Dienstleistungen

Grabenstrasse 11, 8952 Schlieren

Wir lösen jeden Fall.
Telefon 01 738 10 20
Fax 01 738 10 28 
ISDN 01 738 58 88

Internet www.christinger.ch

Werbung für Tag…

… und Nacht.
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Ohne die grosszügige Unterstützung
unserer Inserenten und der Mithilfe
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die diesjährigen Aufführungen nicht
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Oertli Service AG
Bahnstrasse 24, Postfach
8603 Schwerzenbach
ServiceLine 0800 846 846
www.heizen.ch
info@oertli-service.ch

Ein WMH Unternehmen

Mit gutem Gewissen richtig

heizen, schont die Umwelt und

das Budget. Unser Service ist

sprichwörtlich zuverlässig und

garantiert den störungsfreien

Betrieb jedes Heizsystems.

Täglich rund um die Uhr
in der ganzen Schweiz.

Künzli AG
BAUUNTERNEHMUNG

Hoch-und Tiefbau, Renovationen, Neubauten, 
Umbauten, Kundenarbeiten, Unterlagsböden, 
Zementüberzüge

Industriestrasse 2, 8625 Gossau ZH
Telefon 01 935 25 00
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Farbcity Jaussi   Aathalstrasse 59   8610 Uster   Tel. 01 941 28 39
www.farbcity-jaussi.ch   info@farbcity-jaussi.ch

Ihr Wunschfarbton aus der Spraydose   •   Mischservice mit 17’000 Farbtönen 5

Vorwort des Präsidenten

Da unsere diesjährige Inszenierung nicht 
nur sehr zeitaufwendig sondern auch sehr
kostspielig ist, möchte ich an dieser Stelle
herzlich um weitere finanzielle Unter-
stützung bitten.

Im Namen der FBU bedanke ich mich bei
Ihnen ganz herzlich für die Begeisterung 
und Treue, die Sie uns immer wieder ent-
gegenbringen. Ein grosses Dankeschön 
allen Gönnern, Sponsoren und Inserenten
für die Unterstützung, die es uns immer 
wieder ermöglicht, alljährlich eine Inszenie-
rung durchzuführen. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen
genussreichen und vergnüglichen Abend. 

Francesco Cairati
Präsident

Liebe Theaterfreunde

«Ein Traum wird war …»

Mit diesem Motto ist es allen Mitgliedern 
der Freien Bühne Uster und mir als «frisch-
gebackener» Präsident eine ganz besondere
Freude, Sie dieses Jahr zu einer speziellen
Darbietung willkommen zu heissen. 

Unter der Regie von André Keller und der
musikalischen Leitung von Peter Freitag
verwirklichten die Spieler der Freien Bühne
Uster unseren «Traum», einmal ein Musical
aufzuführen. Lehnen Sie sich zurück, lassen
Sie sich mit der «Kleinen Niederdorf-Oper»
ins Zürich der Fünfzigerjahre entführen und
geniessen Sie, liebes Publikum, die Früchte
eines enormen zeitlichen Aufwandes und
unermüdlichen Einsatzes sämtlicher Mit-
wirkenden auf und hinter der Bühne.

FARBcity JAUSSI
Farbenfachhandel
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Sie werden uns gut finden.

Ganz ehrlich.

Die MIGROSBANK gibts in Uster
und Wetzikon (M-Finanz Shop im
Migros) und bei Ihnen zuhause: 
auf www.migrosbank.ch. Ehrlich. Service Line: 0848 845 400  www.migrosbank.ch

Mehr als eine Sattlerei.

8610 Uster
01 940 24 97
www.jaggiag.ch

Zum Beispiel polstern 
und neubeziehen von Möbeln.  
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CARROSSERIE – SPRITZWERK

Brunch- und Fonduefahrten
Hochzeiten mit Kutsche + Bockwagen

Gesellschaftsanlässe  ·  Behindertenfahrten

Meinrad Imbach, Gschwaderstrasse 91, 8610 Uster, Tel. 01 940 01 91, Natel 079 632 26 08

Hofmolkerei 
Birkenhof

Tel. 01 941 37 12, Fax 01 941 38 12

• Frische Milchprodukte vom Bauernhof

• Verkaufsstellen: 
Detaillisten und Fachgeschäfte 
in und um Uster

• Gastro-Service

• Regionale Spezialitäten

GASTHOF KRONE

A. + M. Odermatt-Beeler
Schlossstrasse  ·  8606 Greifensee

Telefon 01 940 27 30  ·  Fax 01 940 27 64
www.zur-krone.ch  ·  zur-krone@freesurf.ch

9 Gästezimmer
Säle für jegliche Anlässe
Grosse Gartenwirtschaft

Hausspezialitäten

Telefon 01 905 69 69
www.walde-ag.ch

Ackerstrasse 43 – 8610 Uster

...nachher wieder wie neu!

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
geben mit Freude und modernsten Mitteln
Ihrem Auto – gleich welcher Marke –
Form und Glanz zurück.
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Am 15. 6. 2001 ist im Restaurant Burg, Uster
unsere GV für die Saison 2000/2001 über
die Bühne gegangen. In rund 3 Stunden
waren die Traktanden erledigt. Vorgängig
gab es noch ein feines Menu. Die Aktivi-
täten dieser GV sind im Protokoll 2001 nach-
zulesen.

Jahresablauf
Im August 2001 fand die traditionelle Vor-
stellung der Ustermer Vereine im Rahmen
des jährlichen Willkommenstages statt. 
Marco, Leo, Max und Anne haben die FBU
mit einem Informationsstand vertreten. Das
Interesse der Besucher war mässig, und 
die Nachfrage, in einem Theaterverein dabei
zu sein, eher klein. Trotz allem war es sicher
gut, dass die FBU Präsenz zeigte. Marco,
Max, Leo, Anne und allen, die dabei ge-
holfen und mitgewirkt haben, ein herzliches
Dankeschön.

Nur kurz war die Pause nach der Frühjahrs-
aufführung, und schon wieder mussten die
Proben für das Herbststück in Angriff
genommen werden. Gespielt wurde das
Stück «Funny Money» von Ray Conney.
Regie führte wieder Rupert Dubsky.
Regieassistent war Leo Fehr. Zuerst musste
das Stück in Mundart übersetzt werden.
Francesco Cairati übernahm diesmal diese
grosse Arbeit und übersetzte in kurzer Zeit
das ganze Stück. Für diesen Einsatz danke ich
ihm ganz herzlich. Wer das schon gemacht
hat, weiss, mit wieviel Arbeit und Zeit dies
verbunden ist.

Première am 15. 11. 2001. Die Spieler gaben
wie immer ihr Bestes und sorgten für 
lachendes Publikum und viel Action auf der
Bühne. Erstmals dabei war Jasmin Hrovat,
die ihr theaterisches Können mit Bravour 
zu Tage gebracht hat. Auch die anderen
Akteure glänzten auf der Bühne. Geschminkt
wurden die Spieler von Yvonne Keller und
Lisbeth Scherrer. Die Bar wurde wieder von
André und Marco geführt, wo man den
Spez-Drink unter dem Namen «Red Persy»
bestellen konnte. Auch die Theaterbeiz lief
unter der Leitung von Charlotte Manfredi
wie immer tadellos.

Jahresbericht der Präsidentin (2001/02)    (in Kurzform)

Allen Helferinnen und Helfern ein grosses
Dankeschön für ihren Einsatz während 
der Theaterzeit. Mit der Dernière vom 
1. Dez. 2001 und einem gemeinsamen
Schlussessen im Restaurant Krone Faichrüti
fand die Herbstsaison ihr Ende.

Allen Spielern, Helfern hinter und auf der
Bühne ein herzliches Dankeschön für ihren
Einsatz.

Ein spezielles Dankeschön möchte ich Walti
Bartholdi aussprechen. Walti hat sich zur
Verfügung gestellt, im Vorverkauf mitzu-
helfen, da Herr Turke vom Personal her zu
wenig Kapazität hat. Wir sind sehr froh 
darüber, dass Walti diesen Einsatz geleistet
hat, da wir sonst vor einem grossen Problem
gestanden hätten. Ein grosses Dankeschön
an Walti!

FBU-Reise
Am 1. und 2. 9. 2001 fand die FBU-Reise
nach Tegna statt. Dieses Wochenende ins
Tessin wurde von Carlo Stadlin organisiert,
der auch die Idee dazu hatte.

So fand sich eine Gruppe von FBU-lern 
und erlebte ein schönes und erholsames
Wochenende. Unter anderem stand auch ein
Besuch des Teatro Dimitri auf dem Pro-
gramm.

Carlo möchte ich an dieser Stelle ganz herz-
lich für die Idee und das Organisieren dieses
Wochenendes danken.

Hochzeit
Am 15. September 2001 gaben sich Max
als stattlicher Bräutigam und Karin als 
wunderschöne Braut das Jawort. Euch 
beiden wünschen wir weiterhin alles Liebe
und Gute.

Höck
Im Februar fand unser traditioneller Januar-
höck statt. Organisiert wurde dieser von 
Carlo und Max. Nach einem feinen Essen
wurde Boccia gespielt, was bei den Teil-
nehmern sehr gut angekommen ist.
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Nun komme ich zum Ende meines letzten
Jahresberichtes. Wir hatten eine strenge 
Saison. Mit zwei Aufführungen waren wir 
wieder mit viel Engagement im Einsatz.
Bereits geht es nun weiter mit den Vorbe-
reitungen für das Herbststück. Die FBU hat
sich schon lange einmal zum Ziel gesetzt, 
ein Musical aufzuführen. Nun ist es soweit.
André Keller übernimmt die Regie. Mit dem
Stück «die kleine Niederdorf-Oper» werden
wir am 30. Oktober 02 unseren Zuschauern
etwas Grosses und Schönes bieten können.
Dies verlangt von uns allen grossen Einsatz,
und jedermann ist dabei gefragt. Packen wir
die Sache an und geniessen wir die Zeit, um
gemeinsam unserem Ziel mit Erfolg näher zu
kommen. Die Proben sind bereits am laufen.
Ich wünsche uns allen für die kommende Zeit
viel Spass, Geduld und gutes Gelingen.

An dieser GV werde ich mein Amt als 
Präsidentin abgeben. 5 Jahre sind es her, seit
Ihr mich gewählt habt. Ich hatte eine 
spannende und interessante Zeit, durfte
Hochs und Tiefs erleben und in vielen 
Bereichen gute Erfahrungen sammeln.

Für Euer Vertrauen und die Unterstützung in
dieser Zeit möchte ich Euch ganz herzlich
danken. Aus familiären Gründen trete ich
zurück und wünsche meinem Nachfolger viel
Glück und Spass im Amt des Präsidenten.

Nun freue ich mich auf die kommende 
Theaterzeit und wünsche uns dabei viel
Glück und schöne Zeiten!

Eure Präsidentin
Fehraltorf, 28. 5. 2002 Michèle Künzle
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Carlo und Max ein herzliches Dankeschön
fürs Organisieren.

Delegiertenversammlung des ZSV
Barbara, Max und Leo haben die FBU an der
DV 2001 vertreten.

FBU im Internet
Unser Internetauftritt (www.fbu.ch) wird
von Dani Jeanneret sorgfältig und pro-
fessionell betreut. Für seine tolle Arbeit
möchte ich Dani ganz herzlich danken. 
Wir sind froh, dass sich jemand so gut 
darum kümmert. Danke!

Meine Dankesliste
Ein grosses Dankeschön dem Vorstand für
seine Arbeit, Unterstützung, Geduld und das
Vertrauen, das er mir entgegenbringt. Ihr
seid wirklich ein tolles Team, und es macht
Spass, mit Euch zusammen zu arbeiten.

Francesco Cairati für die wieder einmal 
mehr gesponserten Plakatstellen der Firma
Clear Channel Plakanda.

Eberhart Eitel für die grosszügige Zurver-
fügungstellung der Inneneinrichtung des
Bühnenbildes.

Unseren Spendern und Inserenten für ihre
finanzielle Unterstützung.

Dem ganzen Wagerenhof-Team für seinen
Einsatz während der Theatersaison.

Dem Gazette-Team für seinen Einsatz zur
Gestaltung einer schönen Broschüre. Leo
Fehr für die vielen eingeholten Inserate.

Hansruedi Scherrer für den schnellen und
prompten Service zur Mitgestaltung der
Bühne.

Vielen Dank an Charlotte Manfredi und das
Theaterbeiz-Team für seinen Einsatz.

Vielen Dank an André und sein Barteam.

Vielen Dank an Herrn Turke und sein Team
für die Mitarbeit beim Vorverkauf.

Der ganzen FBU herzlichen Dank für ihren
Einsatz.

Jahresbericht der Präsidentin (2001/02)    (in Kurzform)

Unser Verein sucht motivierte
Neumitglieder, welche Freude

am Theater haben!
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Theater ist schön, aber nicht mit Ihrer Telefonanlage!

eloc ag 01994 1111
Telefon- und EDV-Anlagen
w w w . e l o c . c h
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Die kleine Niederdorf-Oper

Niederdorf Oper  (Ruedi Walter u. v. a) zu 
machen, sondern, wir wollten die meisten
Rollen aus den eigenen Reihen besetzen. 
Mit viel Engagement, intensivem Sing- und
Stimmübungen und sehr langen und harten
Proben sind wir heute soweit, dass wir Ihnen
dieses Stück mit «unseren Stars» zeigen
möchten.

Wir hoffen Sie haben genauso viel Freude an
diesem Stück, wie wir dies bei der Inszenie-
rung hatten. Das ganze Team fiebert nun 
darauf, Ihnen ihr Können zu präsentieren.
Wir wünschen Ihnen einen vergnüglichen
und entspannten Theaterabend. 

André Keller 
Regie

Bankstrasse 36  ·  CH-8610 Uster  ·  Telefon 01 994 1111  ·  Telefax 01 994 11 12

Die meisten von Ihnen kennen sicher die
Geschichte vom Bäuerlein Heiri welcher ein
Kalb verkauft hat und nun in der Zürcher 
Altstadt dieses Ereignis gebührend feiern
will. Aber dort lauern viele Verführungen
und Gefahren. Taschendiebe, zweitklassige
Künstler und leichte Mädchen versuchen
dem naiven Mann vom Lande, sein Geld 
aus der Tasche zu ziehen. Und wie es so ist,
wenn das Geld weg ist, machen sich auch 
die neu gewonnen Freunde auf und davon.
C’est la vie!

Mit dieser Inszenierung hat die Freie Bühne
Uster einen lang gehegten Wunsch nun in
die Tat umgesetzt. Hierzu möchte ich 
auch klar sagen, es ist nicht unser Ziel, eine
schlechte Imitation der brillant besetzten 

Sie finden uns auch im Internet! www.fbu.ch
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Bühnenbau: Max Bürki 
und Vereinsmitglieder

Maske: Yvonne Keller

Theaterbeizleitung: Charlotte Manfredi
Edith Jeanneret-Gris

Kasse: Heidi Hofmann

Realisation Leo Fehr
Gazette und Kurt Hegetschweiler
Plakate:

Aufführungsrechte:
Musikverlag und Bühnenvertrieb Zürich AG
Utoquai 41, 8008 Zürich

Hinter der Bühne

Aufführungsdaten 2002

Donnerstag 31. Okt.* 20.00 Uhr

Freitag 1. Nov. 20.00 Uhr

Samstag 2. Nov. 20.00 Uhr

Donnerstag 7. Nov. 20.00 Uhr

Freitag 8. Nov. 20.00 Uhr

Samstag 9. Nov. 20.00 Uhr

Sonntag 10. Nov. 15.00 Uhr

Mittwoch 13. Nov. 20.00 Uhr

Donnerstag 14. Nov. 20.00 Uhr

Freitag 15. Nov. 20.00 Uhr

Samstag 16. Nov. 20.00 Uhr

Mittwoch 20. Nov. 20.00 Uhr

Donnerstag 21. Nov. 20.00 Uhr

Freitag 22. Nov. 20.00 Uhr

Samstag 23. Nov. 20.00 Uhr

* Première

Übrigens: In der Pause und nach der Vorstellung trifft man sich in unserer Theater-Beiz!

Vorverkauf

Erwachsene Fr. 35.– *
AHV, Legi Fr. 29.– *
Kinder bis 16 Jahre Fr. 7.–

*inkl. Fr. 10.– Getränkebon

Eintrittspreise

Ab Dienstag, 22. Okt. 2002: 
(Montag-Morgen geschlossen/ 
Vorverkauf ab 15.00 Uhr!)

Bernina Nähcenter Gabriel Turke
Bahnhofstrasse 4, 8610 Uster

Telefonische Reservationen nur 
unter Tel.-Nr. 01 940 24 75

Öffnungszeiten des Vorverkaufs:
Morgen von 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr (Di–Fr)
Nachmittag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstagmorgen von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Abendkasse (Wagerenhof):
Am Aufführungstag ab 19.00 Uhr
Sonntag ab 14.00 Uhr
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Verfasser: Walter Lesch

Regie: André Keller

Regieassistenz: Heidi Hofmann

Musikalische
Leitung: Peter Freitag

Technik: Hanspeter Sigg

Kostüme: Madeleine Bertschi

Requisiten: Claudi Walker
Irene Beerli

Bühnenbild: Peter P. Schenker,
Härkingen
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Name: Hüsser Vorname: Mirjam
Geburtsdatum: 27. 3. 1984 Name im Stück: Ruth Baumann

Warum spiele ich Theater?
Weil es eine tolle Erfahrung ist, vor Publikum aufzutreten.

Name: Bartholdi Vorname: Walter
Geburtsdatum: 29. 7. 1937 Name im Stück: Schaaggi Baumann

Warum spiele ich Theater?
Mich in andere Rollen zu versetzen, gibt mir einen Ausgleich zum täglichen Leben.
Es freut mich, wenn wir das Publikum mit unserem Spiel begeistern können.

Name: Jeanneret Vorname: Betty
Geburtsdatum: mein Geheimnis Name im Stück: Margrit Baumann

Warum spiele ich Theater?
Aus Freude an der Herausforderung. Endlich habe ich jemanden, der mir zuhört!

Name: Jeanneret-Gris Vorname: Daniel
Geburtsdatum: 15. 3. 1948 Name im Stück: André

Warum spiele ich Theater?
Ich finde es toll, hochgesteckte Ziele zu erreichen und geniesse den Erfolg.

Name: Bucher Vorname: Claudia
Geburtsdatum: 24. 6. 1960 Name im Stück: Olly Moreen

Warum spiele ich Theater?
Weil es mir sehr viel Spass macht – vorallem der Gesang!

Name: Stalder Vorname: Werner
Geburtsdatum: 9. 2. 1946 Name im Stück: Heiri

Warum spiele ich Theater?
Es ist für mich eine persönliche Herausforderung. Was gibt es denn schöneres, 
als mit Menschen anderen Menschen einen Lacher zu entlocken und sich über 
eine gut gelungene Theateraufführung zu freuen.

Es spielen

12
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Name: Aeppli Vorname: Ursula
Geburtsdatum: 1. 9. 1943 Name im Stück: Irma

Warum spiele ich Theater?
Weil mir die «kleine Niederdorf-Oper» sehr gefällt und es Spass macht, in diesem
Team zu spielen.

Name: Juen Vorname: Martina
Geburtsdatum: 8. 10. 1982 Name im Stück: Fränzi

Warum spiele ich Theater?
Weil mich die Künstlerwelt schon immer interessiert und fasziniert hat. Hier will
ich auch neue Erfahrungen sammeln.

Name: Celebic Vorname: Amir
Geburtsdatum: 13. 6. 1981 Name im Stück: Zungen-Miggel

Warum spiele ich Theater?
Um Erfahrungen zu sammeln. Aus Interesse an der Entstehung einer 
solchen Produktion.

Name: Howe Vorname: Elisabeth
Geburtsdatum: 28. 3. 1952 Name im Stück: Frau Strobel

Warum spiele ich Theater?
Zusammengehörigkeit!

Es spielen

Name: Zürrer Vorname: Michael
Geburtsdatum: 29. 11. 1966 Name im Stück: Bunker-Willy

Warum spiele ich Theater?
Weil es mein Teilberuf ist und es mir Spass macht, mich auf der Bühne 
auszudrücken.

Name: Stadlin Vorname: Carlo
Geburtsdatum: 14. 8. 1960 Name im Stück: Röbeli Meier

Warum spiele ich Theater?
Humorvolle Stücke sind mir am liebsten. Man lacht viel, auch beim Proben.
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Name: Bürki Vorname: Max
Geburtsdatum: 27. 1. 1952 Name im Stück: Müller III, Polizist

Warum spiele ich Theater?
Aus purem «Plausch»! Es macht mir Freude, anderen Menschen Freude zu 
bereiten.

Name: Koller Vorname: Richard
Geburtsdatum: 12. 10. 1961 Name im Stück: Bruno, Polizist

Warum spiele ich Theater?
Das frage ich mich oft. Dennoch macht es mir immer wieder Spass.

Es spielen

Name: Hrovat Vorname: Jasmin
Geburtsdatum: 20. 9. 1974 Name im Stück: Bianca

Warum spiele ich Theater?
Weil es mir einfach Spass macht.

Name: Baumann Vorname: Alba
Geburtsdatum: 15. 1. 1956 Name im Stück: Milly

Warum spiele ich Theater?
Es macht Spass in jedem Stück wieder eine andere Person zu spielen. Es ist auch
schön, wenn man dann sieht, wie sich das Publikum amüsiert.

Name: Loudar Vorname: Isabella
Geburtsdatum: 12. 3. 1958 Name im Stück: Lolotte

Warum spiele ich Theater?
Ich liebe es, in andere Persönlichkeiten zu schlüpfen und diese zusammen im Team
zu erarbeiten.

Name: Jegerlehner Vorname: Markus
Geburtsdatum: 10. 7. 1964 Name im Stück: Herr Wiederkehr

Warum spiele ich Theater?
Ich versetze mich gerne in andere Personen.

14
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Name: Manfredi-Suppiger Vorname: Charlotte
Geburtsdatum: 8. November Name im Stück: Frau Kübler

Warum spiele ich Theater?
Es ist ein toller Zeitvertreib. Meistens spiele ich ein gehässiges Weib. War’s das
wohl, was mich zum Theater trieb? Denn, in Wirklichkeit bin ich doch ganz lieb!
Spiel ich nicht, helf ich in der Theaterbeiz.

Name: Weber Vorname: Pascal
Geburtsdatum: 29. 9. 1985 Name im Stück: Martin (Soldat)

Warum spiele ich Theater?
Ich habe eigentlich keinen Grund. Ich wurde angefragt, ob ich eine kleine Szene 
in einem Theater spielen würde. Spontan habe ich zugesagt!

Name: Eisenhut Vorname: Rouven
Geburtsdatum: 28. 2. 1977 Name im Stück: Jüngling (Ignazius)

Warum spiele ich Theater?
Aus reinem Spass an der Sache!

Name: Wegmann Vorname: Alice
Geburtsdatum: 19. 3. 1926 Name im Stück: Heilsarmistin

Warum spiele ich Theater?
Einfach weil es mir Spass macht.

Es spielen

Name: Schwarz Vorname: Werner A.
Geburtsdatum: 5. 8. 1939 Name im Stück: Albert Hagenbuch

Warum spiele ich Theater?
Eher nicht aus Berufung oder weil ich meine, ich sei ein brillanter Mime. Ich kam
vielmehr per Zufall zum Theater. Schon einige Male durfte ich spielen und auch
ein wenig singen und dies besonders heute – mit «Leib und Seele»!

Name: Fehr Vorname: Leo
Geburtsdatum: 13. 10. 1945 Name im Stück: Herr Kübler

Warum spiele ich Theater?
Weil es seit 16 Jahren eine Sucht ist.

15
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Unser musikalischer Leiter

Dirigentenwettbewerb des schweizerischen
Tonkünstlerverbandes und am Kiwanis-
Kammermusikwettbewerb gewonnen.

Violine: Christof Brunner

Akkordeon: Christophe Dufaux

Kontrabass: Michael Kessler

Schlagzeug: Lukas Landis

Klavier: Peter Freitag

Musikalische Gabriela Schöb,
Assistenz: Mathias Clausen

Peter Freitag, geb. 1975,
studierte an der Musik-
hochschule Zürich Orgel
bei Rudolf Scheidegger
und Orchesterleitung bei
Johannes Schlaefli. Er ist
Organist an der ref. Kirche
Uster, Chorleiter an der

kath. Kirche Näfels und Dirigent des 
Kammerorchesters Kloten. Daneben arbeitet
er als Dirigent, Korrepetitor und Cembalist 
in den Bereichen Alter und Neuer Musik und
Musiktheater. Er hat einen ersten Preis am 

Es spielen

Name: Meyer Vorname: Regula
Geburtsdatum: 28. 7. 1983 Name im Stück: Heilsarmistin

Warum spiele ich Theater?
Habe Freude an Personen und versetze mich gerne in sie. Ich möchte von den
anderen Schauspielern lernen.

Name: Schnyder-Keller Vorname: Heidi
Geburtsdatum: 23. 10. 1961 Name im Stück: Heilsarmistin

Warum spiele ich Theater?
Spass, Neues zu lernen. Kameradschaft!

Wussten Sie schon … ?

… dass das Einstudieren eines Textes, je nach
Rolle, ca. 10 bis 80 Stunden erfordert.

… dass die SchauspielerInnen ca. 2 Stunden
vor jeder Aufführung mit Vorbereitungen,
wie Aufwärmen des Körpers, mentalen
Übungen und der Maske beschäftigt sind
(Lampenfieber nicht inbegriffen!).

… dass alle Vereinsmitglieder während der
gesamten Aufführungszeit vor und hinter 
der Bühne stark gefordert sind.

… dass der Entscheid, welches Stück gespielt
wird, ca. 6 Monate vor der Première fällt.

… dass ab diesem Moment diverse Vereins-
mitglieder die Übersetzung, die Verlagsrech-
te, die Infrastruktur rund um das neue Stück,
den Bühnenbau, die Technik, die Werbung
und viele andere kleine Details organisieren.

… dass ein Schauspieler für diese Inszenie-
rung ca. 200 Stunden auf der Bühne probte.
Ca. 100 Stunden davon, alleine für den
Gesang. 

16
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Bestuhlungsplan Festsaal Wagerenhof
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• Verkauf von Neuwagen und Occasionen 

• Tankstelle bedient und Selbstbedienung

• Reparaturwerkstätte

Wir wünschen Ihnen
eine gute Fahrt
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Inhalt Herbst 2002 Internet  26.9.2002  11:57 Uhr  Seite 16

www.garagewidmer.ch


Aus unseren Proben
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Frischer Wind bewegt viel. Auch bei METTLER TOLEDO. Das offene Klima 
fördert und fordert Beweglichkeit. Das führt zu Innovationen. Deshalb sind 
wir dort in der ersten Startreihe, wo präzise und komfortabel gewogen,
gemessen und bestimmt werden muss. In Labor, Handel und Industrie.

Bewegung und Beweglichkeit sind zentrale Aspekte in unserem Denken. 
Wir glauben, dass diese auch für Sie zentral sind. Und wir wissen, dass Sie
einen gleichwertigen Partner suchen. Einen Partner wie METTLER TOLEDO,
das internationale Unternehmen für Präzisions-Messtechnik mit Hauptsitz in
der Schweiz.

Verlangen Sie mehr Infos. 
Mettler-Toledo GmbH, 8606 Greifensee,  Tel 01 944 22 11
www.mt.com

Bewegung liegt in der Luft.

20
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Sie finden uns auch im Internet!

www.fbu.ch

grafische Gestaltung
[Drucksachen, Präsentationen, Multimedia, Webdesign]

Werbung
[Werbekonzepte, Beratungen]

Kommunikation

Steudler Grafik & Werbung

Hauflandweg 12/Postfach
8605 Gutenswil

Telefon 01 997 18 18
info@steudlergrafik.ch

[ S
/G

&W
]

Da wäre noch das mit dem Sponsoring …

Als langjähriger Laien-Theaterverein von
Uster steuern wir einen kulturellen Teil zu 
dieser Stadt bei. Die FBU erfreut sich einer
grossen Beliebtheit in Uster und Umgebung.
Wir haben eine «Stammkundschaft», die
unsere Vorstellungen regelmässig besucht.

Die FBU kann auf hilfreiche, kreative und
bereitwillige Mitglieder zählen. Eben diese
Mitglieder können und müssen jeweils im
Laufe des Jahres an Weiterbildungskursen in
Schauspielschule, Ausdrucksart, Artikulation
Bewegung etc. teilnehmen.

Beim ganzen Elan dürfen die Finanzen nicht
vergessen werden. Auf der Suche nach 
Möglichkeiten, eine sichere finanzielle Zu-
kunft der FBU zu schaffen, sind wir auf die 
Idee des Sponsorings gestossen. Die Ein-

bindung einer Firma in das Umfeld eines 
Laientheaters ergibt völlig neue Ansatz-
punkte für alle Beteiligten. Der Sponsor
erzielt einen grossen Werbeeffekt für 
seine Unternehmung und die FBU erhält 
Mittel zur Erhaltung und Umsetzung ihres
kulturellen Engagements.

Nach dem Motto:
Gemeinsam in die Zukunft!

Wäre das nicht auch etwas für Ihre Unter-
nehmung?
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Damen- und Herrenmode

Von uns die Mode –
für Sie das Kompliment.

8610 Uster
im «Uschter 77»

Telefon 01 905 73 11
P im Hause
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Seestrasse 39, 8610 Uster
Telefon 01 941 14 01

NEU auch «i de Schliifi»
Telefon 01 994 42 50

Grosse Auswahl
an Spezialbroten

r y f f e l
das blumen- und gartenhaus

blumen
wecken

alle
sinne

ryffel · floristik · gärtnerei · gartenbau
Brunnenstrasse 14 · 8610 Uster
Tel. 01 940 12 77 · Fax 01 942 10 62

Toi, toi, toi
wünschen wir der Freien Bühne Uster zur Aufführung

“Die kleine Niederdorfoper”

Haben Sie Lust, auch einmal eine unserer Theatervorstellungen zu besuchen?
Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüssen zu dürfen. Im Mai 2003 führen wir
“Die Putzfrau als Detektiv”auf. Wir spielen in der Aula der Kantonsschule, Bülach.

Billettreservationen: Tel. 01 860 13 58

Übrigens – die Kostüme in “Die kleine Niederdorfoper” kommenaus unseremTheater-
fundus. Wir vermieten Kostüme und Spezialgeräte für die Bühne und beraten gerne
auch andere Theatergruppen.

Für Kostümfragen und historische Beratung wenden Sie sich bitte an:
Madeleine Bertschi Tel. 01 340 00 00Sp
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Restaurant Krone
Faichrüti

Annemarie Gloor-Weber
Usterstrasse 105 · 8330 Pfäffikon

Tel. 01 950 11 81

Mi + Sa geschlossen
Auf Anfrage für Firmen- und Familienanlässe geöffnet

Der gemütliche
Treffpunkt zwischen
Uster und Pfäffikon

Der Top-Coiffeur 
Für Alle

★ Uster, Uschter 77
01 940 20 13

A. & M. Zimmermann
Freiestr. 21, 8610 Uster

Tel. 01 941 88 00

Kleininserate

BRUNNEN-APOTHEKE
ERNST BURKHALTER

8610 USTER

BRUNNENSTRASSE 9

TEL. 01 940 24 44

H E R R E N M O D E
F R E I E S T R A S S E 4

8 6 1 0  U S T E R

24

H E G E T S C H W E I L E R AG
SATZ · LITHOS · GESTALTUNG

Im Chupferplätz 7 Telefon 01 945 51 52
Postfach 49 Telefax 01 945 53 07
8605 Gutenswil/ZH ISDN     01 997 26 40

Saal für 60 Personen

Sulzbacherstr. 61, 8610 Uster/Schweiz

Taxi 01 940 10 66 · Car  01 940 45 45 · Fax 01 940 45 44

Moderner und vielseitiger Wagenpark für
Taxi, Hochzeiten, Vereinsausflüge, Familien-
fahrten und Kleintransporte
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Kleininserate
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persönlich

kompetent

in Ihrer Nähe

Oberlandstrasse 105, Postfach, 8610 Uster

www.ttuster.ch   /   info@ttuster.ch

Telefon 01 905 46 00, Fax 01 905 46 05

Die FBU Uster

bedankt sich bei

Hansruedi Scherrer

ganz herzlich.

Unserem

«Hofschreiner»

gelingt es immer

wieder, schnell,

unkompliziert und

kreativ unsere

Bühnenbild-Ideen

umzusetzen.
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Bezirkssparkasse Uster, Bankstrasse 21, 8610 Uster, Telefon 01 905 75 55, Fax 01 905 75 56, www.bsuster.ch
BSU Dübendorf am Lindenplatz, Bahnhofstrasse 36, 8600 Dübendorf, Telefon 01 801 95 75

BSU jetzt auch 

in Dübendorf

Wir wünschen Ihnen 
gute Unterhaltung

SSppeesseennffrreeii uunndd eerrsstt nnoocchh
hhööcchhssttee ZZiinnsseenn
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macht die Nacht
zumTag.

Clear Channel Worldwide – die Nr.1 der Welt für Live-Veranstaltungen und 
Promotionen – in der Schweiz mit Clear Channel Plakanda  www.plakat.ch

vi
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ix

“... die Freie Bühne Uster bedankt sich recht

herzlich bei Clear Channel Plakanda für Ihr

grosszügiges Plakat-Sponsoring anlässlich

unserer Herbstaufführung 2002.

Dank dieser Unterstützung ist es mög-

lich ein breites Publikum anzusprechen,

das unsere Aufführungen jedes Jahr mit

grossem Interesse besucht ...!”
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